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Gott im Frühlinge

Zn seinem schimmernden Gewand

Hast du den Frühling uns gesandt
Und Rosen um sein Haupt gewunden
Holdiächelnd kömmt er schon
Es führen ihn die Stunden
O Gott auf seinen Vlumenthron

Er geht in Büschen und sie blühn
Den Fluren kömmt ihr frisches Grün
Und Wäldern wächst ihr Schatten wieder
Der West liebkosend schwingt
Sein thauendes Gefieder
Und jeder frohe Vogel singt

VA Jahrg 1 Mit
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Mit eurer Lieder süßem Alang
Ihr Vögel soll auch mein Gesang
Zum Vater der Natur sich schwingen
Entzückung reißt mich hin
Ich will dem Herrn lobsingen
Durch den ich wurde was ich bin

O Gütigster Denn wer ist gut
Wie du der allen Gutes thut
Du sorgtest auch für mein Vergnügen
Ais aus dem großen Plan
Erstaunte Welten stiegen
Und Sonnen sich geschaffen sahn

Schön ist die Erde wann sie blüht
Und ganz um unsre Lust bemüht
Sich in des Frühlings Farben kleidet
Und überall voll Pracht
Selbst wo die Heerde weidet
In bunter Zierde düstend lacht

Der Gottheit würdiger Altar
Worauf das blumenreiche Jahr
O Herr zu deinem Wohlgefallen
Sein süßes Nauchwerk bringt
Indeß von Nachtigallen
Ein froher Lobgesang erklingt

Du hast mit Schönheit die entzückt
Das Antlitz der Natur geschmückt
O aller Schönheit reiche Quelle
Dir geht kein Wesen vor
Die reinste Liebe schwelle
Mein ganzes Herz zu dir empor

u
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II

H a n w a y
Beschluß vom 2O Stück

er Zustand dieser Jungen in London ist in dar Thal
fürchterlich Die Schornsteinfeger scheinen da keine
Zunft auszumachen von der P li ey nicht beachtet zu
werden nicht nach Quartieren vertheilt zu seyn u s w
Jeder Meister und wer auch nicht Erlernter nicht
einmal überhaupt Mcister ist hält so viel Lehrbursche
als er will jagt sie weg wann er will vermischet sie
u s w Einige Schornsteinfeger sind sehr arm und
leben bloß von dem täglichen Ungefähr ob man sie
wird rufen lassen sie wohnen in KZlern oder Bödei
und sind wild wie die Matrosen andere sind geizig
andere brutal unwissend und fast alle aus Gewohn
heit hart gegen ihre Untergebenen Dazu kömmt ein
großes Uebel daß die meisten Schornsteine dort so
fürchterlich enge sind Das hieraus erwachsende
Elend der Bursche rührte den aufmerksamen Menschen

freund seit 1760 Er erkundigte sich seit dieser Zeit
nach der Beschaffenheit der Menschen und der Dinge

sorgfältig 177z brachte er eine Gesellschaft zu die
sem Zweck zusammen sie schrieben an die Meister und
boten ihnen gute Lehrbursche an welche sie auswähl
ten und versorgten auch drohten sie mit Verklagen
wenn sie noch ferner Exempel grausamer Behandlun
gen durch ihre ausgeschickten Kundschafter hören soll
ten Diese Briefe halfen etwas wie die Jungen mit
Freude erzählten indeß ließ sich ohne Zutritt der ge

2 setz
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setzgebenden Macht wenig ausrichten H an way ließ
also im März 1785 in einein öffentlichen Vlatt tks
xui Iic vertiler Briefe mit seines Namens Un
terschrift an den Lord Mayor von London und die

Magistratspcrsonen von London und Weftminster
drucken worin er den Gegenstand in seiner ganzen
Schrecklichst schildert Die Briefe erregten Aensa
tion c sammelte sie bald darauf vnd gab sie ver
mehrt unter dem oben angezeigtcn Titel heraus

Man bewundert sein Nschspürsn im Erforschen
llcr kleinen Umstände und erschrickt über die Schilde

rung derselben Sehr viele Schornsteine sind so
übermäßig eng daß man nur zarte Kinde zu deren
Reinigung gebrauchen kann die Arbeit aber hindert
das freye und gerade Wachsthum Man nimmt die
Lehrburschen vom 5 bis zum 8ten Jahre an zuweilen
noch jünger zuweilen müssen sie ganz nackt herauf
und um noch schmalere Körper zu haben werden so
gar Mädchen dazu genommen HanwayS Erzäh
lung und das Zeugniß eines Arztes ergeben daß die
Kinder weil sie nicht freywillig in diesen engen Raum
klettern wollen dazu gepeitscht werden und dann mit
geschundenem und verwundeten Körper wieder herab
kommen Er erzählte die Geschichte eines armen Jun
gen der vor seinem fünften Jahre schon diese Arbeit
thun mußte seine Füße und Lenden wurden dadurch
ganz krumm sein Wuchs ward nicht höher als z Fuß
7 Zoll sein Haar war wie Schweinsborsten anzufüh
len und sein Kopf wie ein warmer Aschenhaufen Er
war einst auf ein halb Jahr blind und trieb doch
sein Geschäft fort Auf der Erde konnte er nicht
gerade gehn aber in den Schornsteinen sehr gut klet

tern
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tern Nach Überständer Lehrzeit von 7 Jahren ward
er weggejagt und lebt itzt als Krüppel auf Krücken
von Almosen weil es für ihn nicht wie für einen lah
men Matrosen eine Jnvalidenkasse giebt H kennt
dses Kind und beschreibt es als äußerst fleißig er
konnte 6 bis 7 Schornsteine in einem Morgen fegen
und äußerst gutmüthig er fegt noch die Schornsteine
der Frau bey welcher er im Hause ist Ueber
haupt geht man mit diesen Burschen unmenschlich hart
um sie müssen nicht bloß in glühend heiße Schornsteine
herauf sondern selbst wenn unten Feuer brennt Sie
bekommen nicht ordentliche Kleidung sondern gehn in
zerrissenen Lumpen bekommen nicht hinlängliche Nah
rung im Sommer wo wenig Arbeit vorfallt müs
sen sie oft ihr Vrot auf den Straßen betteln Für
Reinlichkeit ordentliche Wohnung Betten wird nicht
gesorgt An Lernen an Gottesfurcht wird gar nicht
gedacht Sa ist ihr jämmerliches Leben mit ge
quetschtem Körper geschwächten Augen häufigen

Wunden verderbten Lungen Im 12 und i4tea
Jahre taugen sie gewöhnlich nicht mehr zur Arbeit
und sind und haben dann Nichts Es wäre
Unbegreiflich wo man Menschen zu diesem Gewerbe
her bekäme wenn nicht die Armuth oder die Lüder
lichkeit Viele zwange ihre Kinder für jeden Preis weg
zugeben H hat sich bey den Verwaltern der Kirch
spielsarmen erkundigt aber kein Kind wird von da zu
diesem Gewerbe ausgethan Die niedrigste VvlkA
klaffe aber verkauft älternlose oder uneheliche Kmder
auf 7 Jahre zu dieser Arbeit für 20 bis zc Schil

linge
Heine Vorschläge sind nun von bewundernswür

z diger
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diger Bestimmtheit und Genauigkeit Sollte dann
sagt er in einem Zeitalter wo die mechanischen Wis
senschaften so hoch actrieben sind es nicht möglich
seyn durch eine Maschine die Schornsteine zu rei
nigen ohne daß Menschen hineinsteigen müßten
Geht dies aber nicht an gut so treffe man nur am
dre Einrichtungen Ein Gesetz bestimme die Lehr
jahre auf 5 und das Alter der anzunehmenden Bur
sche nicht unter i o Jahren man geb ein Verbot der
übermäßig engen Schornsteine des Rcmigens wäh
rend Feuer auf dem Heerde oder Kamine brennt Vor
schrift der zur Arbeit eingerichteten Kleidung und der
nachher nöthigen Reinigung des Körpers Er hat sich
genau erkundigt welche Krankheiten diese Beschäfti

gung am meisten nach sich zieht und giebt dem
gemäß die Vorkehrungsmittel an In Absicht der
Kleidung lobt er die deutsche Einrichtung sehr
und hat auch einen deutschen Schornsteinfeger einen
ausgewachsenen gesunden wohlbekleideten Mann
in Kupfer stechen lassen Vorzüglich aber muß eine
ordentliche Zunft des Gewerks seyn auf welche die
Polizey sehe welche bestimmte Versammlungen halte

u s w Seine Nachrichten von der Zahl der Arbei
ter der Häuser den Preisen legt er in Berechnun
gen und Planen vor In London kann man 900
Schornsteinfeger Meister Nebenmeister Gesellen
Bursche rechnen dazu eben so viel Angehörige die
von diesen Menschen leben als Frauen Kinder
Mägde veraltete Aeltern junge Geschwister u s w,
also zusammen 1800 Personen Zu fegende Häuser
sind ioZ,oyO auf edes lassen sich durch die Bank
z Schornsteine rechnen macht 315,000 Schorn

steine
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steine von denen einige theure andre wohlfeile Arbeit
schaffen einige 2 auch wohl z mal gefegt werden
Auf jeden der SZo Lehrbursche kommen 650 Schorn
steine Die Berechnung der Bezahlung giebt nun
28,0z l Pf z Sch so daß auf jeden der 1800Men
schen 15 Pf 11 Sch 5 pf kommen Ein Livreebe
dienter kostet jährlich 40 Pfund Für das geringe
Voik in der Stadt und auf dem Lande rechnet man
im Durchschnitt die Ausgabe für jeden auf 8 Pfund
Er schlägt nun eine gesetzliche Erhöhung des Preises
vor wofür man auch den Meistern ihre Bursche bes
ser zu halten befehlen kann Zwar sagt der ein
sichtsvolle Mann kenne ich die Natur alles Handels

und Gewerbes wohl ich weiß der Verkaufer wird
nicht anders verkaufen als wenn er das Nöthige zu
seinem Unterhalt geipinnt der Arbeitsmann nicht für
einen Lohn arbeiten der ihm kein Brot giebt der
Käufer nicht anders als zu einem gewissen Preise kau
fen oder sonst wenigstens den Kauf aufschieben Ist
eine Art Gewerbe sehr vortheilhaft so werden sich
eine Menge Menschen dazu finde Daher ist di
Dazwischenkunft des Gesetzgebers oder der Obrigkeit

nur selten nöthig Wird nur das Gleichgewicht nicht
ganz unschicklich überschritten so muß man den Ar
beiter nicht weiter begünstigen denn dies geschieht
immer nur auf Kosten derer welche jenen gebrauchen
Hier aber tritt em besondrer Umstand ein weil hier
Kinder in Betrachtung kommen die noch keinen
eigentlichen Kontrakt machen können und für welche

die Obrigkeit reden muß Der Ruß vonden
Steinkohlen ist von Werth zuweilen bezahlt ma das
Fegen bloß mit dem Ruß aus dem Schornstein Han

4 wa
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way nimmt mit Fleiß nur geringe Zahlen an 4 Schef
fel aus jedem Hause mackt 4 0,000 Andre spre
chen von einer halben Million Scheffel zu 6 Pfen
nig nur macht es 10,500 P und Sterling Dieser
Ruß gehört in London den Schornsteinfegern

H und wieder begeistert ihn sein Edelmnth zu
wakren pmdenschcn Stellen Als Wenn ächre Frcy

hcit und gesunde Poüzen den Nanonalcharakter bil
den und die Glückseligkeit unsers Landes begründen
so ist es in der Zhat sein geringes Unglück für uns
daß wir größN Ni he,ls aus der Laufbahn des Ruhms
durch einen Schoi nsieiufegerjungen herausgeworfen
werden ich meine durch den Porwurf der unsre
Verabsäumung der gemeinen Menschlichkeit gegen

ihn trifft Es ist ein von selbst einleuchtender
Satz in diesem Lande doß wenn der erste Neichs
graf des Königreichs einen Schornsteinfegerjungen
ermorden sollte die Gesetze ihn zum Tode verur
theilen würden er würde durch die Hand des
Scharfrichters sterben Sollten aus gleichem Grunde

d nn nicht diele Kinder u s w Sie thun uns
doä wesentliche Dienste und ihr Dienst ist mit gro
ßer Mühe und Gefahr verknüpft Es ist so nöthig
daß unsre Schornsteine gekehrt werden als daß un
sre Töpfe kochen Warum sollten sie denn u s w

Eb ist eine kühne Frage aber ich will es wagen sie
aufzuwerfen Kennt man irgend eine Nation oder
ein Volk unter der Sonne lebe es auch im Zustand
ungebildeter Natur dem die Kinder auf einer so
frühen Staffel des Lebens schon solche wichtige
Diew ie leisten als diese Jungen uns Hält man
dort die Kinder zu so harten Arbeiten an Behan

delt
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delt man stt einigermaßen vergleichbar so unmensch
lich Es mag Völker geben die ihre Kilider bra
ten um sie zu essen aber sicherlich todten sie sie vor
her man quält sie nicht erst mit Feuer und Ruß
mit Hunger u d Durst mit Kälte und Nacktheit
und mit einem Obdach das sie vor nichts schüft,

Wohl dem Lande wo solche Menschenfreunde
leben Noch mchr wohl dem Lande wo solche
Greuel nicht zu rügen sind Sollten sich aber ir
gendwo in Deutichland große Mängel in Absicht der
Hespüäler der Gefängnisse der Waisenkinder der
Behandlung der Armen der Einrichtung der Spinne
reyen oder andrer Erwerbsmittel für arme und junge
Personen finden o so wird ja bey einem Volke das
so gern alles Gute nachahmet auch der edle Enthu
siasmus der beiden menschenfreundlichen Dritten Nach

ohnnmg finden Und wenn dann dieselbe Uebe legung
Einsicht Weisheit bey demselben Eifer Statt hat
so wird auch hier wie dort die Stimme der Wahr
he t und der Gerechtigkeit unwiderstehlich seyn

B

Chronik der Stadt Halle
des Saal und Mansfeldischen Kreises

i

Armensachen
Nächste Mittwoch keine Versammlung d
Allmosen ColltMMö

z Milde
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Mliver Beytrag
Ein Leser des Wochenblatts in Leipzig übersandte

durch Dem Schmidt für die hiesigen Armen an den

Hn Faktor Vorgold 8 Groschen

2

Gebohrne Getrauet Gestorbene in Halle c

April May 1806
a Gebohrne

Marienparochie den März dem Universität
maler Zehmen sine T Chnlorke Hedivig Den
9 May dnn Humiachermeister Ncumann eine
Johanne Dororhee Den iz dem Handarbe ier
Große eine T Dorothee Friederike Den 4
dem Tuchmachermeister Haimsckike ein S Johann
Friedrich Gottlieb Den 15 ein unehel S

Ulri chspa r och ie Den 10 May dem Schuhma
chermeister A srbcer eine T, Christiane Sophie

Domkirche Den 4 May dem Salz Commissarius
Jungmann jnnior eine Tochter Antonie Henriette
Auguste Den 15 dem Schuhmachermstr 2bern
hars ein Sohn Carl Leberechr Eduard Dem
StrumxswirkcrgeseUen ievlcr ein Sohn Zohann
Christian DavidNeumarkr Den 1 r May dem Seilermstr Schlü
eer ein S Christian Wilhelm Christoph

K Getrauete
Ulrichsvarochie Den 1 g May der Leineweber

geselle Vogcl mit Christ iLlisab Räperm geborne

Dünne bierin
Gestorbene

Marienparochie Den io May des Soldat A olb
T Friederike alt 6 I 7 M Pocken Den
14 der Vrauerbote Slor all 6z I Brustkrank

heit
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heit Des Kupferschmidtmeisters Rckkert T, Jo
hanne Dororhee Vrustkrankh il Den iz des
Frachtfuhrmanns Naumann T Johanne Charlotte
alt 27 I 6 M Scharlachfisber Des Schneider
nieisrers brause Ehefrau alt 50 I 2 M Darinent
zündung Des Soldat Ganfien T Rosine alt
4 I Auszehrung Des Täschnermeisters Hosf
müller T Rosine Charlotte alt y I 1 W Schar
lachfieber Des Handarbeiters Fncks T Chri
stiane Dorothce alt 1 I 1 M z W Pocken
Des Soldat Müller T Charlotte alt 2 I 6 M
Auszehrung Den 16 des Bäcker Obermeisters
Rode Ehefrau alt Ü7 I z M 2 W Brustkrauk
heit Des Soldat Rreßmann T Jsh Marie
alt 4 M 2 W Pocken Des Feldwebel Ham
mer S Johann Erdmann Heinrich alt 8 I 6M
Pocken Des Leinewebergesellen Hamann Sohn
Johann Friedrich Ernst alt 5 I Nervenfieber
Den 17 des Strumpfivirkermeisters Günstling Wit
we alt 76 I Blutsturz Den lg des Hand
arbeiters Pallas T Joh Sophie alt z I 6 M
Pocken Des Soldat Ä eupold T Marie So
phie alt y I 8 M Auszehrung

Ulrich sparochie Den 11 Mau des Schuhmacher
meisters Lorbeer Ehefrau alt zy I 4 M Z T
Kindbette Des Invaliden Hesse T Joh Ro
sine alt z I io M Pocken Der Controlleur
Mittler alt 82 I 4 Mon 8 T Emkräfmng
Den 12 des Soldat Rirsckmann S Johann Carl
alt 4 I 5 M Pocken Den iz des Peruqaier
Scbächner T Christiane Sophie alt 62 I 6 M
Brustkrankheit Den 14 des Handarbeiters
Ackermann Tochter Sophie Elisabeth alt y Jahr
10 Mon Pocken

Morjtzparochie Den 11 Man des Compagnie
Chirurgus Hesse S Johann Friedrich August alt
5 I z M Scharlachfieber Des Schuhmacher
Meister Günther Ehefrau alt 64 I Geschwulst

Dt
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Des Zimmergesellens öceä mann T Marie Frie
denke all 5 I Pocken Den 12 des Born
kne 1 ts H immermülieu Ehssrau alt i I 11 M
2 W N rr nfieber Den z einu ehel Sohn
alt i I 9 Ä on 2 W Pocken Den 1 des
Scrumssiv k rmeiste ,S Hoff nann S Jod Hein
rich olr 6 I Pocken Den l de Fleischer
geselle Aählcr alt 24 Z 2 M Scliqrlachfie ser

Domkirche Den 12 May des Bäckergesellen an
Sohn Friedrich Heinrich Daniel alt 2 Zahr

H Mon Pecken
Hospital Den ri May der Schnechergeselle Chri

stoph Scube alt 2c I Brusikrcmkluit
Krankenhaus Den ü May K ul luz Vvil

ne dmz alt 26 I Auszehrung Christian Lr
Graumann alt 67 I E k äfrung

Neumarkr Den 5 May des Nagelschmidtmeister
S enck Tochter Christiane Charlotte G dmuche alt

7 M W Pocken
Elancha Den 5 May des Böttchergesellen Heryer

S Johann Friedrich alt 5 Z 6 M Pocken
Den 7 des Bürgers Jose Sohn Heinrich Gotthilf
Eduard al 1 I 7 M 18 Tage

Also viesim il in einer Woche 14 Rinvcr an veu
natürlichen Locken

iKlcern Hort s

Bekanntmachungen
Den 2 sien May d I Nachmittags um 2 Uhr

soll im einmaligen Keitelschen Weinberge die diesjäh
rige Kirsch Nutzung an den Besrbietenden gegen gleich
bame Bezahlung vermittelst einer Auction von dem
jetzigen Besitzer verkaust werden

Halle den 12 May 806 Re ferste in
Bey dem Glasermeister N enve ist der klcii e Laden

p n jetzt an zu vermiethen Halle den 1 May
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Auf den 2ken künftigen Monats Nachmittags

2 Uhr soll im hiesigen botanischen Garden dls
diesjährige Obst Nutzung an den Meistbietenden in
Preuß Courant Silber Gelde verkauft werben

Halle den itz May 1806 Dr anvcr
Auf einem Nirtergmhe im Anhalt Bernburaischsn

wird ein noch unvecheiraryeler Mann wkicher mir Pfer
de umzugehen weiß und mit guten Äicestacen verseheii
ist gesucht Näkere Auskunft giebt der Buchdruckes
plnckslv in Halle auf dein Jägerbei ge

Der hiesige Regen und Sonnenschirm Fabrikant
Spiest auf derNannschrnStraße wohnhaft empfiehlt
sich ergebenst mit einem schönen Sortement Regen und
Sonnenschirme von Testend und Leinetvand besonders
verkauft er eine ganz neue Arr von Sonnenschirmen mit
S Sckchen zum Gehen für Damen von verschiedener
Größe die kleinsten das Stück 1 Thtr 16 Gr Knicker
vv verschiedener A r die kienisten ä 12 Gr Auch
überzieht er alle alte Regen und Sonnenschirme mit
Taff nd und L inewand reparirt zerbrochene wieder und

ersplicht pl mprsste Bedienung und billige Preiße

Es soll das auf dem Schülsrshose 5u 762
belegene Haus in welchem eine Nagelscl miidts Esse 4
Siuben 7 Kammern 1 Küche Keller und Hoftaum
sich befinden aus freyer Hand verkauft werden Kauf
liebhaber können es täglich besehen und das Weiiere bey
der Demoiseile XVohlfabrr in der Barsüßergasse
wohnhaft erführen Halle den y May,jjo6

Feme und gute Schaafwolle ist zu verkaufen wo
erfährt man bey dem Nadler Zöovsvorf bey wel
chen die Proben davon zugleich angesehen werden kön

nen Halle den 20 May lkoü
Meine Wohnung ist jetzt in dem Diaconat Haust

in Glaucha nahe am Morihthore
G A Müller Sprachmeisttk
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Es ist vom 8ttn bis i2ten Jnny sehr gute Gele
genheit sowohl sür einzelne Personen als für eine ganz
Gesellschaft in einem bequemen Neisewagen von Halle
bis Potsdam oder Berlin zu reisen Man kann sich
meiden bey dem Oekonom NO NüIler

in der Stein straße
Es soll das der Ehefrau des Anspänners Som

merlatte eigenthümlich zugehörige zu O uillschö
na unker der Inrisdiction des Königl Iusnz Amtes
Triedeburg belcgene Anspännerguth an Haus Hof
Scheune Stallen und sonstigen Gebäuden nebst 2 Hu
fen 17 Acker Feld invi x Acker Wiese z Weiden
kabeln 2 Obstgärten einem Steinbruche einem Kirsch
berge mit der diesjährigen Erndte auch sämmtlichen
Schiff und Geschirr allem vorräthigen Stroh und Dün
ger desgleichen mit dem bis zur diesjährigen Erndte er
forderlichen Brodr und Futterkorn wie auch 2 Pfer
den 5 Stück Rindvieh 10 Schaafen und lo Hüh
nern einer vorseyenden Veränderung wegen in dein auf

den loten Juny dieses Jahres
Nachmittags um 2 Uhr in der Behausung des Unter
terschrievenen angesetzten Termine unter den alsdann
naher bekannt zu machenden Bedingungen verkauft
werden worin sich besitz und zahlungsfähige Kauflu
stige eiufinden und ihre Gebothe abgeben können

Auch können dieselben vor dem Termine die Kauf
bedingyngen selbst bey dem Unterschriebenen erfahren

Halle den 14 May 1826
C F Sclieuffclhuth

Es ist ein sehr gelegenes Haus worin 6 Stuben 8
Kammern 4 Küchen 1 Keller nebst 2 große Boden
auch Hofranm mir einem Hintergebäude nebstSrallung
und einem Ganen welcher zu dem jetzigen Nahrungs
zweig als einer anzulegende Torffabrike um solche in
großer Quantität zu verfertigen ganz vorzüglich ange
legt ist aus ftever Hand zu verkaufen Nähert Nach
richt giebt der Antiquär Mcrre
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ES ist in der That äußerst kränkend und empfindlich

wenn man so ganz ohne seine Schuld durch Venäum
dungen Andrer an seinem amen Rufe leiden muß und
et kann gewiß keinem Eh liebende verdacht werden wem
er in den Fällen wo Ehre und guter Name angegriffen
ist und wo er wenn er dieß unbeachtet läßt gar zu
leicht den Verdacht der Schuld erregt oder bestärkt sich
mit derjenigen Ireymüthigkeit ju rechtfertigen sincht die
nur das Eigenthum eines reinen Gewissens seyn kaun und
jede Art des Eigenlobes entfernt Wenn man ferner er
fahren muß bey achtungswerthen Personen deren Freund
schaft man genießt und bey völlig Unbekannten so un
schuldigerweife durch dergleichen Verläumder recht absicht

lich verschwärzl zu seyn dann füklt man sich gedrungen
die angegriffne Ehre zu vercheidigen und die unwürdige
niedrige DenkungSart solcher Mensche auch öffentlich zu
rügen um ihre eben so unwahren als lieblosen Swüchie
dadurch zu emkräflen Diesen Zweck wünsche auch ich
hierdurch zu erreichen indem ich mich zu dieser Anzeige
durch die Verbreitung solcher Aeußerungen üb r mich be
rechiigt fühle die mir kemesiveges gleichgültig seyn kön
nsn Ich kenne den Urheber derselben nicht und bedaure
dieß aus verschiedenen Gründen eben so sehr a S mir
sein Charakter dadurch von einer höchst nachcheiligcn und

nichtswürdigen Seite erscheint
Halle den zosten May 1806

C A Schulye 8tu 1 l Ksol
Daß wir mit unserm bisherigen Geschäftsführer

eine Veränderung getroffen und anstatt dessen einen euen
Herrn Nenovans als Faktor angestellt haben zei
gen wir hierdurch dem verehrten Publiko an und ver
sichern dasselbe von nun an der schleunigsten und billig
sten Bedienung Halle den 16 May 1806

Neue Societät Buch uns Runst
Handlung

Sehr delikater Schweizer Käse s Pfund y Gr
ist zu haben bey Johann Samuel Zesecke
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Einen o uel cotfarbenen seidenen Geldmittel mir z

weißen Streifen wovon die beiden äußeren mit grüner
Seide verziert sind die miltelste aber mit meinen Na
men ebenfalls mit grüner Seide gezeichnet ausgefüllt
ist habe ich hier in der Stadt am 20 May verloren
und bitte hierdurch den Finder mir denselben gefälligst
gegen ein Douceur wieder zuzustellen Auf da Geld
was darin war mache ich keine Ansprüche

husiav v Arnim
Lieutena nt im Regiment v Nenouard

Runsinacbriclir
Da ich auf meiner Durchreise nach Berkin mich

allhier in Halle einige Zeit aufzuhalten gedenke so be
nutze ich diese Gelegenheit mich allen hohen und vereh
rungswürdigen Liebhabern der Kunst bestens zu empfeh
len indem ich hiermit die Ehre Nabe Denenselben meine

Dienste als Miniatur und Pastell Porcrait
Male r anzubieten Ich enthalte mich jedes unbeschei
denen Sclbstlobes und verweise Liebhaber dafür auf die
Proben meiner Arbeit welche sie nach Beliebe entwe
der bey mir besehen oder auf Verlangen zur Ansicht
zugesandt erhalten können Da ich aber nur zu gut weiß
daß Viele durch wiederholte fruchtlose Versuche ein ähn
liches Portrait Lu bekommen abgeschreckt sind so finde
ich für nöthig hiebey zuzusetzen daß Personen deren
Portrait ich malen soll nur wenige Zeit sitzen dürfen
ingleichen bin ich bereit jede Arbeit die in Rücksicht
der Aehnlichkeit nicht vollkommen Gnüge leisten sollte
ohne die geringste Widerrede und Vergütung der
darauf verwandten Zeit und Arbeit zurückzunehmen
Uebrigens ist es mein einziges Bestreben Allen die
mich mit ihren Aufträgen beehren in jeder Hinsicht
Gnüge zu leisten Meine Wohnung ist in der klei
nen Ülrichsstraße im Gastyofe zum z Königen 12
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Miniatur und Pastell Portrait

Maler aus Wien
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